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Wirtschaftsförderung:

UNTERNEHMEN IM KREIS ERHIELTEN 39 MILLIONEN EURO FÖRDERDARLEHEN

Das Land Baden-Württemberg förderte im vergangenen Jahr Investitionen von Betrieben im Landkreis Schwäbisch Hall mit 21 Millionen Euro zinsverbilligten Darlehen und 1,8 Millionen Euro Zuschüssen. Weitere 18 Millionen Euro günstige Kredite flossen von der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) und von der Deutschen Ausgleichsbank (DtA) an Unternehmen im Kreis. Diese, von der Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Landkreises Schwäbisch Hall mbH zusammengestellte Förderstatistik, macht Landrat Ulrich Stückle in einer Pressemitteilung bekannt.

Ganz vorne in der Statistik für das Jahr 2002 steht die Förderung von Existenzgründern. 76 Jungunternehmer erhielten zusammen 8,5 Millionen Euro L-Bank-Darlehen aus dem Wirtschaftsförderungsprogramm des Landes Baden-Württemberg. Hinzu kamen die Förderung über die Deutsche Ausgleichsbank mit 0,5 Millionen Euro ERP-Existenzgründungsdarlehen, knapp 1 Million Euro aus dem Eigenkapitalhilfeprogramm und 50 Tausend Euro DtA-Startgeld. Firmengründer und junge Unternehmen im Landkreis Schwäbisch Hall wurden so mit zusammen über 10 Millionen Euro verbilligten Krediten unterstützt. 

Weiterer Vorteil der Existenzgründungsprogramme, die in gleicher Weise für die Betriebsnachfolge gelten, sind mögliche Vergünstigungen bei der Besicherung der Darlehen gegenüber der Hausbank. Die Zahl der geförderten Existenzgründungen ist gegenüber dem Jahr 2001 um fast die Hälfte zurückgegangen. „Eine deutliche Auswirkung der darniederliegenden Konjunktur“, meint Wirtschaftsförderer Werner Schmidt dazu. Gleichzeitig steige der Beratungsbedarf der Gründer, Betriebsnachfolger und auch der etablierten Unternehmen. Die Sprechtage, die von der IHK, der Handwerkskammer, der Wirtschaftsförderungsgesellschaft und dem Haller Technologiezentrum angeboten werden, seien regelmäßig ausgebucht, berichtet Schmidt.

Förderung für den ländlichen Raum

Ein weiterer Förderschwerpunkt ist das Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum. Vor allem kleine Betriebe unter 50 Beschäftigten sind die Zielgruppe. 37 Betriebe erhielten 1,7 Millionen Euro Zuschüsse. Weitere 4 Unternehmen wählten zinsverbilligte Darlehen von zusammen 3,4 Millionen Euro. Unterstützt wurde die Verlagerung, die Ansiedlung und die Erweiterung von Unternehmen sowie Investitionen in der Gastronomie. 

Der Einsatz moderner Technologien wurde mit 4,3 Millionen Euro Darlehen und 

160 Tausend Euro Zuschuss von der Landeskreditbank und der Kreditanstalt für Wiederaufbau unterstützt. Umweltschutzinvestitionen wurden mit zusammen 2,4 Millionen Euro Darlehen aus dem DtA- und dem KfW-Umweltprogramm finanziert. Mit knapp 

11 Millionen Euro Darlehen ist das KfW-Mittelstandsprogramm der größte Posten in der Förderstatistik. Noch nicht gegriffen hat das neue Programm „Kapital für Arbeit“, das seit November 2002 die Finanzierung von Einstellungen erleichtern soll. Nur ein einziger Förderfall wurde bis zum Jahresende registriert.

Trotz der guten Gesamtbilanz besteht immer noch Aufklärungsbedarf für die Förderprogramme. Bei der Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Landkreises Schwäbisch Hall stehen dafür die Geschäftsführer Werner Schmidt, Telefon 0791/755-214 und Ralf Lauterwasser, Telefon 0791/5801-11, sowie beim Landratsamt Kreisoberamtsrat Helmut Wahl, Telefon 0791/755-259, zur Verfügung. 

Auch die Industrie- und Handelskammer und die Handwerkskammer sowie alle Banken und die Sparkasse bieten Beratungen an. Die Beantragung der Förderdarlehen erfolgt über die Hausbank bei der L-Bank Baden-Württemberg, der Deutschen Ausgleichsbank oder der Kreditanstalt für Wiederaufbau. Informationen über die Förderprogramme stehen im Internet unter www.wfgonline.de. 

Aktuelle Konditionen ausgewählter Förderdarlehen 
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	Programm
	Lauf-

zeit

Jahre
	Aus-

zahlung

%
	Zinssatz

	
	
	
	nominal

%
	effektiv

%

	Mittelstandsförderung und 

Schaffung von Arbeitsplätzen
L-Bank-GuW-Darlehen 

L-Bank-GuW-Darlehen

KfW-Mittelstandsprogramm

KfW-Mittelstandsprogramm

KfW-Darlehen: Kapital für Arbeit
	10

20

10

20

10
	96

96

96

96

100
	3,90

4,10

3,65

3,95

4,40
	4,74

4,75

4,47

4,59

4,47

	Existenzgründung

L-Bank-GuW-Darlehen

L-Bank-GuW-Darlehen

L-Bank-GuW-Darlehen-Innovation

L-Bank-Starthilfe-Darlehen

ERP-Eigenkapitalhilfedarlehen

ERP-Darlehen
	10

20

10

8

20

10-15
	96

96

96

98

96

100
	3,40

3,60

3,15

3,90

6,00

4,50
	4,21

4,22

3,94

5,38

5,61

4,58

	Regionalförderung

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum

Einzelbetriebliche Regionalförderung

Einzelbetriebliche Regionalförderung
	10

20

10

20
	96

96

96

96
	1,58

2,70

3,55

3,75
	2,58

3,27

4,36

4,38

	Innovationsförderung

ERP-Innovationsprogramm

L-Bank-Technologieförderung
	10

10
	100

96
	4,35

3,55
	4,42

4,36

	Umweltschutz

ERP-Umwelt-/Energiesparprogramm

KfW-Umweltprogramm

L-Bank-Umwelt-/Energiesparförderung
	10-15

10

10
	96

96

96
	4,50

3,50

3,55
	4,58

4,31

4,36

	Erneuerbare Energien

DtA-Umweltprogramm

KfW-Programm
	10

20
	96

96
	3,80

3,30
	4,63

3,91

	Liquiditätshilfe

L-Bank-Darlehen

KfW-Mittelstandsprogramm
	6

6
	99

96
	3,50

3,65
	3,85

4,93
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